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Vorwort


Liebe Leser dieses kleinen Büchleins. Wie der Titel bereits verrät, handelt es sich hierbei um einen kleinen „Versicherungsratgeber“ für Laien.


Hiermit möchte ich gerne all diejenigen ansprechen, die sich zwar nicht für Versicherungen interessieren, aber dennoch den einen oder anderen Hinweis erhalten möchten, was es vielleicht zu beachten gibt. Was könnte in den einzelnen Versicherungsbereichen wichtig sein.


Ich möchte direkt darauf hinweisen, dass ich hier meine persönlichen Ansichten und Erfahrungen zum Besten gebe. Wer bin ich?


Ich habe von 2009 bis 2016 bei einem der drei großen Versicherungsunternehmen in Deutschland, als selbstständiger Versicherungsvertreter, gearbeitet und meinen Vertrag aus eigenem Antrieb gekündigt. Ich habe als Quereinsteiger die 15-monatige „Ausbildung“ zum Versicherungsfachmann mit Erfolg abgeschlossen.


Bei vielen Kunden ist mir aufgefallen, dass sie sich außerhalb ihrer Vertreterbesuche höchstens bei den einschlägigen Sendungen und Magazinen im - zumeist öffentlich-rechtlichen - TV mit Versicherungen beschäftigt haben.


Meiner Meinung nach ein fataler Fehler! Denn letztlich sind es nur Sie, die Sie die Konsequenzen aus Ihrem Einkauf von Versicherungsprodukten zu tragen haben. Die andere Seite, also der Vertreter und das dahinterstehende Unternehmen wollen erst einmal nur das eine: Ihr Bestes!


Und das ist auch vollkommen in Ordnung. Eine gute Beratung und ein passendes Produkt gegen gutes Geld.


Wichtig ist an der Stelle nur, dass man sich als Kunde bewusst wird, dass der Versicherungsvertreter nicht im Wortsinn ihr Freund ist. Er steht auf der „anderen Seite“. Auch dann, wenn Sie ihn gut kennen! Aus diesem Grund habe ich nie jemanden auf Versicherungen angesprochen den ich „duze“. Auch bin ich nie ein Freund davon gewesen, dass neue Kollegen den Auftrag bekommen haben, Freunde und Familie zu versichern. In den sieben Jahren meiner Tätigkeit haben 48 hauptberufliche Kollegen nach mir ihren Dienst in unserem Büro angetreten und ihren Job wieder vor mir beendet!


Überhaupt bin ich aber der Ansicht, dass man seinen Beruf und alles was mit Freizeit zu tun hat, trennen sollte. Es hat eh niemand so viele Freunde und Familienmitglieder, dass er davon Leben kann. Wenn ein Bekannter oder ein Familienmitglied bei einer Versicherung anfängt, warten Sie ein bis zwei Jahre mit dem Abschluss einer oder mehrerer Versicherungen bei ihm. Wer weiß, ob er nach 12 Monaten noch bei dieser Gesellschaft arbeitet, oder schon bei einem anderen Unternehmen tätig ist. Dann haben Sie aber immer noch den Vertrag bei einer Gesellschaft, den Sie wahrscheinlich nur ihm zuliebe abgeschlossen haben.


Weiterhin kritisierte ich eben die Magazine etc., die man im TV sehen kann. Warum?


Ist Ihnen schon mal aufgefallen, dass hier - in den meisten Fällen - nur eine bestimmte Richtung bedient wird? Hier klappt etwas nicht, dort werden vermeintlich versprochene Leistungen nicht erbracht und hier wird ein Schaden nicht reguliert.


Haben Sie aber schon mal einen Bericht über all die regulierten Schäden gesehen? Haben Sie schon mal etwas über die Menschen gelesen, die vielleicht sogar etwas mehr Geld ausgezahlt bekommen, als vereinbart wurde? Wahrscheinlich nicht! Denn das wollen nur die wenigsten sehen (senden).


Solange solche Sendungen / Berichte nicht ausgewogen dargestellt werden, sind sie meiner Meinung nach keinen Pfifferling wert.


Zumeist werden hier Einzelfälle dargestellt, die wirklich nur auf diesen einen Fall zutreffen. Es wird so getan, als könnte man solche Ereignisse verallgemeinern. Dem ist aber nicht so. Eine Absicherung kann für Sie gut sein und für Ihren Nachbarn völlig falsch, oder umgekehrt. Einzelfallbetrachtungen sind und bleiben genau dies. Eine individuelle Beratung ist im Bereich der Altersvorsorge unumgänglich!
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